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Liebe Reinickendorferinnen, 
liebe Reinickendorfer, 

in den letzten Wochen und Monaten beherrscht 
ein Thema die Nachrichten und unser Zusam-
menleben in Berlin. Das Schicksal der vielen 
Menschen, die alleine oder mit ihren Familien 
vor Terror, Krieg und Tod flüchten. Viele finden 
nach einer langen, oftmals lebensbedrohlichen 
Flucht in Deutschland und Berlin endlich Sicher-
heit vor Krieg und Verfolgung. 

Jeden Tag werden die Zahlen der ankommenden 
Flüchtlinge wieder nach oben korrigiert. Allein 
im September kamen mehr Flüchtlinge nach Berlin als in den Jahren 2012 und 2013 zusammen - 
weit über 10.000 Menschen. Die schnelle Unterbringung ist für den Senat und die Bezirke eine 
große Herausforderung und erfordert oft auch unkonventionelle Lösungen. Ohne die Hilfe der 
vielen Ehrenamtlichen, die oft Tag und Nacht helfen, ginge es nicht. Für diese täglich gelebte Soli-
darität und Willkommenskultur bin ich sehr dankbar. 
Und lassen Sie mich auch das angesichts so vieler trauriger Bilder aus Teilen Deutschlands sagen. 
Ich bin stolz auf die Berlinerinnen und Berliner. Sie gehen Populisten mit ihren einfachen und 
menschenverachtenden Parolen nicht auf den Leim, sondern beweisen täglich, wie mitfühlend, 
tolerant, hilfsbereit und tatkräftig sie sind. 
Flüchtlinge werden in allen Berliner Stadtteilen Unterkunft finden und zum täglichen Leben gehö-
ren. Und ich bin froh, dass sich natürlich auch in Reinickendorf immer schnell Hilfsbündnisse 
gründen, die die Menschen in der Nachbarschaft willkommen heißen und uns bei der Flücht-
lingsversorgung helfen. Ja, an vielen Stellen hakt es noch, was wir schnell beheben wollen. Des-
halb wird der im Sommer von mir eingerichtete Flüchtlings-Koordinierungsstab seit Ende Septem-
ber von den beiden erfahrenen Staatssekretären Gerstle und Glietsch geleitet, um die Situation 
gemeinsam mit den vielen Verwaltungen und Organisationen täglich zu verbessern.  
Natürlich geht es auch darum, die bei uns bleibenden Flüchtlinge schnell zu integrieren – durch 
Spracherwerb, Schulplätze, Ausbildung, Arbeit und natürlich schnellstmöglich eigene vier Wände. 
Auch bei diesen wichtigen Integrationsaufgaben hoffe ich auf Ihre tägliche Unterstützung in Ih-
rem Kiez, ganz gleich, ob in Waidmannslust oder am Kurt-Schumacher Platz.  
Was alle in unserer Stadt gemeinsam leisten, kann man mit drei Worten zusammenfassen: Berlin 
heißt willkommen. Dafür sage ich herzlich danke. 
 
Ihr Michael Müller 
Regierender Bürgermeister von Berlin 

 Liebe Reinickendorferinnen und Reinickendorfer, 
mit der Aufstellung des Haushalts 2016/17 sind wichtige Entscheidungen getroffen worden: Landesweit schaffen wir 
im Bildungsbereich im kommenden Jahr 1.200 zusätzliche Stellen. Für Schulsanierungen erhöhen wir die Mittel gegen-
über 2015 um ca. 20% auf rund 270 Mio. Euro pro Jahr. Die Polizei erhält bis 2017 über 400 neue Stellen. Auch die För-
derung des Wohnungsneubaus wird deutlich erhöht und in Absprache mit den Initiatoren des „Mietenvolksbegehrens“ 
werden wir weitere Maßnahmen ergreifen, um den Anstieg der Mieten zu drosseln. Insgesamt sieht der Haushalt für 
die beiden kommenden Jahre Ausgaben in Höhe von ca. 50 Milliarden Euro vor. Damit setzen wir nicht nur Zeichen, 
sondern stellen die Weichen für eine erfolgreiche und sozial ausgewogene Zukunft unserer Stadt.                                                                           

Ihr Jörg Stroedter  

Gastbeitrag von Michael Müller: Berlin heißt willkommen! 
 

Michael Müller; Foto: Senatskanzlei / Martin Becker 

Termine 
1.10.-11.12.2015 
Ausstellung von Martin Gietz: 
Im Wald und auf der Heide… 
SPD Bürgerbüro,  
Waidmannsluster Damm 
149, 13469 Berlin 
_______________________ 
8.10.2015 
Plenarsitzung d. Parlaments 
Wann? 11-19 Uhr 
Wo? Abgeordnetenhaus,  
Niederkirchnerstraße 5, 
10117 Berlin 
_______________________ 
14.10.2015 BVV 
Wann? 17 Uhr 
Wo? Rathaus Reinickendorf, 
Eichborndamm 215-239, 
13437 Berlin 
_______________________ 
11.11.2015 Abschlussbericht 
der Enquete-Kommission 
„Neue Energie für Berlin“ 
Wann? 18 Uhr 
Wo? Abgeordnetenhaus, 
Raum 376, Niederkirchner-
straße 5, 10117 Berlin 
_______________________ 
12.11.2015 
Plenarsitzung d. Parlaments 
Wann? 11-19 Uhr 
Wo? Abgeordnetenhaus,  
Niederkirchnerstraße 5, 
10117 Berlin 
_______________________ 

14.11.2015 
SPD Landesparteitag 

Wann? 9:30 Uhr  
Wo? bcc, Alexanderplatz 



 

 

Quartiersmanagement kommt - Reinickendorf-West 
profitiert vom Programm „Soziale Stadt“ 
Lange haben wir dafür geworben, nun endlich gibt es einen 
Erfolg zu vermelden: Reinickendorf-West (namentlich: 
Klixstraße/Auguste-Viktoria-Allee) wird ins Förderpro-
gramm „Soziale Stadt“ aufgenommen. Im Rahmen des 
Quartiersmanagements erhält der Bezirk nun wichtige 
Mittel für Investitionen in eine seiner Brennpunktlagen.  

Vor dem Hintergrund stetig steigender Mieten ist es umso 
wichtiger, entstehende Probleme frühzeitig zu erkennen 
und die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen. Ziel der 
sogenannten „QM-Maßnahmen“ ist es daher, die Lebens-
qualität aller Bewohnerinnen und Bewohner sowie das 
bürgerschaftliche Engagement in den Fördergebieten zu 
stärken und den sozialen Zusammenhalt unserer Gesell-
schaft zu sichern.  

Nach dem Letteplatz in Reinickendorf-Ost entsteht hier 
(siehe Karte) das zweite Quartiersmanagement in Reinickendorf. Die guten Erfahrungen dort geben uns Anlass zur 
Hoffnung, dass auch in der Umgebung von Klixstraße&Co. mittelfristig Erfolge gefeiert werden können und eine 
weitere soziale Spaltung vermieden wird.  

Laut Senatsverwaltung sollen die QM-Maßnahmen im Früh-
jahr 2016 mit einer breiten Bürgerbeteiligung beginnen. 

Weitere Infos und Mitarbeit für Interessierte unter: 
www.quartiersmanagement-berlin.de 

Verantwortung. Für Reinickendorf. 

Einschulungsaktion voller Erfolg 
Auch in diesem Jahr begrüßte die SPD wieder die neuen ABC-
Schützen. Vor der Reineke-Fuchs– und der Mark-Twain-
Grundschule verteilten wir Brotdosen mit süßem Inhalt und Ein-
ladungen zum Familienfest. Trotz teils regnerischem Wetter 
fanden am 6. September viele Gäste den Weg auf die Familien-
farm Lübars. 

Wir wünschen allen Kindern viel Spaß und Erfolg in der Schule! 

Uwe Brockhausen: Bürgerservice online bewerten 
Ab 1.10.2015 haben Sie die Möglichkeit, in einer Online-Ämterbewertung den Service der Reinickendorfer Bürgerämter zu 

bewerten. Mit Einführung dieses Verfahrens und der Rückmeldung 
unserer Kunden möchte ich ein Bild erhalten, an welcher Stelle unser 
Service noch besser werden kann. Ich würde mich sehr freuen, wenn 
viele von dieser neuen Möglichkeit Gebrauch machen. Dies ist ein 
wichtiger Schritt zur Verbesserung unserer Leistungen und damit der 
Kundenzufriedenheit. Bitte machen Sie unbedingt Gebrauch von 
dem Angebot unter: www.berlin.de/ba-reinickendorf/politik-und-
verwaltung/aemter/amt-fuer-buergerdienste/buergeraemter/ 

Ich bin jedenfalls sehr gespannt, wie Sie die Arbeit in den Reinicken-
dorfer Bürgerämtern insgesamt bewerten. Mit fünf festen und meh-
reren mobilen Standorten stehen wir im Vergleich an Berlins Spitze.  
 
 
 

Kurz notiert… 

 Die nächste Bürgersprechstunde findet statt am Mittwoch, 
den 14. Oktober 2015 in der Zeit von 16:30-18:00 Uhr im  

Bürgerbüro, Waidmannsluster Damm 149, 13469 Berlin.  
Anmeldung unter der Telefonnummer: 030-70178034 oder 
per Email: info@joerg-stroedter.de. 

 Am 11. Nov. 2015 um 18 Uhr präsentiert der Regisseur Phi-
lipp Teubner seine filmische Zusammen-
arbeit mit Martin Gietz im Bürgerbüro. 

Kontakt: 
Gemeinsames Bürgerbüro - Jörg Stroedter, Waidmannsluster Damm 149, 13469 Berlin 
Tel.: 030-81490920 | Fax.: 030-81490838 | info@joerg-stroedter.de | www.joerg-stroedter.de  
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi und Fr jeweils 14-17 Uhr, Do 16-19 Uhr  
Jörg Stroedter auf Facebook: www.facebook.com/joerg.stroedter 

Einschulungsaktion der Reinickendorfer SPD; Foto: Mazatis 

Uwe Brockhausen im Gespräch mit Alexander Kulpok; Foto: Mazatis 

Das Gebiet grenzt im Norden an die Wald-, im Süden an die 
Scharnweberstraße, im Westen an die Otis-, und im Osten an die 
Ollenhauerstraße; Grafik: SenStadt, Jaedicke / AIH Hebestreit. 
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